
Rückzugsorte 
werden immer wichtiger

Der Naturschutztag findet 
am Samstag beim Biotop 
am Stausee statt.

Gerade in den letzten Tagen zeigt sich 
wieder, wie wichtig die kleine Birsfel-
der Naturoase: «Biotop Am Stausee», 
für die Zugvögel ist. So flogen mehre-
re kleine Trupps von Beutelmeisen ins 
Naturschutzgebiet ein, um an den 
Rohrkolben sich satt zu futtern für 
ihre lange Weitereise ins Überwinte-
rungsgebiet im Mittelmeerraum. In 
Zeiten des massiven Artenschwundes 
– leider auch in der Schweiz –, werden 
solche Rückzugsorte im unmittelba-
ren Siedlungsraum für viele Tier- und 
Pflanzenarten immer wichtiger. Dafür 
dass das auch in Zukunft so bleibt, 
engagiert sich der Natur- und Vogel-
schutzverein Birsfelden schon seit 
über 35 Jahren. 

Morgen Samstag findet der kan-
tonale Naturschutztag statt. Eine 
Gelegenheit für alle, etwas für die 
Natur und die Tiere zu tun. Und es 

gibt einiges zu tun. Die artenreichen 
Blumenwiesen wurden gemäht und 
wo nötig grössere Gehölze gefällt. 
Gewisse Sträucher werden zurück-
geschnitten oder ausgegraben. 
Beim Teich wird ein Teil der Was-
serpflanzen dezimiert und auch um 
die Trockenmauer gibt es Arbeiten 
zu erledigen. Das Schnittgut wird 
für den Abtransport auch als Unter-
schlupf oder Lebensraum für ver-
schiedene Tierarten bereitgelegt. 

Von 8 bis 12 Uhr kann man im 
Biotop Am Stausee bei diversen 
Pflegearbeiten mit anpacken. Treff-
punkt ist um 8 Uhr beim Frosch-
brunnen. Mitbringen sollte man 
der Witterung angepasste Klei-
dung, gutes Schuhwerk und Ar-
beitshandschuhe. Beim offerierten 
«Znüni» ist wie immer Gelegenheit 
für Gespräche und Informations-
austausch. Mehr Infos auf www.
biotop-birsfelden.ch und www.
nvvbirsfelden.ch. 

Judith Roth, Vorstand Natur- und 
Vogelschutzverein Birsfelden

Dieser Tieren 
helfen: Eine 
junge Beutel-
meise im Bio-
top Am 
Stausee. 
Foto Eric Sauser

Bitte Änderungen 
Vereinschronik 

frühzeitig aufgeben!

Vereinschronik
Birsfelder Wasserfahrvereine:
 AWS Arbeiter Wassersport Verein  

 Birsfelden
Bootshaus / Kraftwerkinsel 
Hofstrasse 96, Bootshaus / Kraftwerkinsel
4127 Birsfelden, Telefon 061 312 69 79 
www.aws-birsfelden.ch 
info@aws-birsfelden.ch
 Wasserfahrverein Birsfelden

Telefon 061 312 72 91 www.wfvb.ch

BOB, das Blockflöten-Orchester-Birsfelden, 
probt mittwochs von 17.45 bis 19.30 Uhr 
an der Muttenzerstrasse 2/3 (Wydehof). 
Leitung: Gisela Colberg.  
Kontakt: GIS@blockfloeten-orchester.ch 
www.blockfloeten-orchester.ch

Spitex Birsfelden
Hardstrasse 71, Telefon 061 311 10 40, von 
7 bis 12 und 14 bis 17 Uhr – ausserhalb 
dieser Zeit: Telefonbeantworter.
Krankenpflege: Sprechstunden nach Verein-
barung
www.spitexbirsfelden.ch

Samariterverein Birsfelden
Unsere Übungen finden jeweils am ersten  
Dienstag im Monat bzw. am ersten Dienstag 
nach den Schulferien um 20 Uhr, Aula Kirch-
matt, statt. Gäste und Interessierte sind jeder-
zeit herzlich willkommen. Postendienste 
werden von uns bei diversen Veranstaltun-
gen betreut. Weitere Angebote: Nothilfekur-
se, Samariterkurse, Nothilfe bei Kleinkin-
dern, Firmenkurse usw.
Für weitere Infos oder Fragen steht Ihnen der 
Präsident, Walter Benz, gerne zur Verfü-
gung: info@samariter-birsfelden.ch, Telefon 
061 701 76 69.

Pilzverein Birsfelden
Jeden Montagabend, 20 bis 22 Uhr: 
Pilzbestimmung im Restaurant Hard. 
Besucher sind willkommen!
Präsident: Stephan Töngi,
Tel. 079 218 60 33, s.toengi@greenmail.ch; 
www.pilze-birsfelden.ch

Capriccio Chor Birsfelden
Proben montags 19 bis 21 Uhr im reformier-
ten Kirchgemeindehaus, Kirchstrasse 23.
Neue Sängerinnen und Sänger sind jederzeit 
willkommen.
Kontakt: Esther Brauchli,
Tel. 061 313 29 23, www.capriccio-chor.ch

Gemischter Chor Frohsinn
Jeden Donnerstag, 19.30 Uhr, Gesangsstun-
de in der Aula des Kirchmatt-Schulhauses. 
Neue Sängerinnen und Sänger sind uns im-
mer herzlich willkommen. Ein aufgestellter 
Chor freut sich auf euren Probenbesuch. 
Nähere Auskünfte erteilt Theo Hostettler, 
Präsident, Tel. 061 312 02 32

Schützengesellschaft Birsfelden
Trainingsschiessen ab April bis Mitte Okto-
ber, jeweils am Mittwoch von 17.30 bis 
19.30 Uhr in der Lachmatt. 
Weitere Infos unter: www.sg-birsfelden.ch
Interessierte sind jederzeit herzlich willkom-
men. Kontakt: Longhi Roland, Tel. 079 324 
59 63, E-Mail: roland.longhi@bluewin.ch

Senioren für Senioren Birsfelden
Vermittlung von Dienstleistungen an Birs-
felder Senioren für Hausdienst- und Garten-
arbeiten, Begleit- und Einkaufsdienste. 
Interessenten können sich jeden Dienstag 
zwischen 8 und 10 Uhr im Büro unter Tele-
fon 061 312 00 01 melden (mit Telefon- 
beantworter).
Am Stausee 11, EG, 4127 Birsfelden
E-Mail: sfsbirsfelden@gmail.com

Nachruf

Unvergessene 
Rösli Salathé

Rösli, wie sie im 
Satus Birsfel-
den über viele 
Jahre bekannt 
war, hat Ge-
nerationen von 
Turnenden in 

Birsfelden vom Kindergartenal-
ter bis ins Erwachsenenalter 
begleitet. Für ihren Satus hat sie 
ihre ganze Freizeit hergegeben. 

Sie hat den Satus und sein 
Wirken geprägt. Wie kaum je-
mand sonst hat sie es verstan-
den, die Jungen, die Aktiven 
und auch die Seniorinnen und 
Senioren fürs Turnen zu begeis-
tern. So hat sie nach der Jugend-
riege das Jazztanzen eingeführt. 
Unvergesslich waren die zahl-
reichen erfolgreichen Auftritte 
bei Anlässen des Satus, aber 
auch bei grösseren Anlässen der 
Gemeinde, des Satus Kantonal-
verbands oder bei Satus Turn-
festen. Auch die für diese Auf-
tritte notwendigen Kostüme hat 
sie zusammen mit Kolleginnen 
selber genäht. Daneben hat sie 
die Damen- und Frauenriege, 
sowie die Seniorenriege erfolg-
reich geleitet. In den 1990er-
Jahren hat sie den Rhönradsport 
in Birsfelden eingeführt. Von 
Beginn an hat sie mit den besten 
Rhönradturnenden zuerst an 
den Europameisterschaften, 
später an den Schweizer- und 
den Weltmeisterschaften teilge-
nommen. Dazu musste sie mit 
ihren Schützlingen alle zwei Jah-
re in irgendeine Stadt in Europa 
reisen. Sie hat es geschafft, dass 
alle qualifizierten Turnenden 
trotz der erheblichen Kosten 
mitreisen konnten. Ihre Traine-
rinnenarbeit ist dann im Jahr 
2001 an den Weltmeisterschaf-
ten in Liestal mit einer Gold- und 
einer Bronzemedaille gekrönt 
worden.

Rösli war weit über die Ver-
einsgrenzen hinaus beliebt und 
bewundert. Und sie hat es ver-
standen, ihre Nachfolge überall 
mit jüngeren motivierten Lei-
tenden aus den eigenen Reihen 
zu regeln. Dies sicher auch, weil 
sie überall mit ihrem guten Bei-
spiel vorangegangen ist. Für uns 
bleibt sie unvergessen, ja eine 
Legende!

Ihren Angehörigen entbieten 
wir unser herzliches Beileid. 
 Peter Meschberger, 

e. Präsident des Satus Birsfelden

Naturschutz

Parolen der  
EVP BL
Die EVP Basel-Landschaft beschloss 
an ihrer Parteiversammlung vom 16. 
Oktober die folgenden Parolen für die 
Abstimmungen vom 26. November:

Zur Frage der Zukunft der S9 
(«Läufelfingerli») wetzten Sandra 
Strüby (Landrätin SP, Buckten) und 
Thomas Eugster (Landrat FDP, Lies-
tal) die Klingen. Strüby zeigte auf, wie 
wichtig das Läufelfingerli für das 
Homburgertal ist, während Eugster 
dagegen hielt, dass es mit der Ände-
rung von Bahn auf Bus für weniger 
Geld (der Kanton spart) für die meis-
ten Bewohner des Homburgertals 
mehr ÖV gibt. Anschliessend ent-
spann sich eine intensive Diskussion, 
bei welcher auch die Anwesenden et-

liche Fragen und Statements abgaben. 
Schlussendlich wurde knapp die 
Nein-Parole bei mehreren Enthaltun-
gen zum 8. GLA für den ÖV beschlos-
sen. Zur Änderung des Kantonal-
bankgesetzes referierte Sara Fritz 
(Landrätin EVP, Birsfelden). Sie zeig-
te die Neuerungen auf, welche zum 
Ziel haben, eine Entpolitisierung und 
Professionalisierung des Bankrats als 
strategisches Führungsorgan der Ba-
sellandschaftlichen Kantonalbank zu 
erreichen Die Anwesenden folgten 
ihrer Empfehlung und stimmten der 
Änderung einstimmig zu. Im An-
schluss an die Parolenfassung gab 
Elisabeth Augstburger (EVP) einen 
spannenden Einblick in ihre ersten 
100 Tage als Landratspräsidentin.

Sara Fritz, Landrätin und 
Vizepräsidentin EVP BL

Parteien
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